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R E N A T U R I E R U N G                                                                                                                        
W I E D E R H E R S T E L L U N G V O N N A T U R N A H E N L E B E N S R Ä U M E N 

 

Am Beispiel des Ostzingst | Sundische Wiese 
 
                                                                                                        

 
  

Blick auf den Strand des Nordteils des renaturierten Ostzingst in der Kernzone des Nationalparks „Vorpommersche Boddenlandschaft“                                  
Foto: Martin Jeschke 

 

Montag, 6. Februar 2023 | 17.30 Uhr                                                                                        

Stralsund, Wasserstraße 16                                                                                               

Bildervortrag 

Martin Jeschke                                                                                                                                         

Freiraumplaner | Stralsund 



 

 

 

 

 

 

Renaturierungen sollen helfen, vormals kultivierte oder technisch ausgebaute 

Flächen und Gewässer, durch bauliche Maßnahmen in einen naturnahen Zustand 

zu überführen. Ein Prozess, der versucht, eine Vielzahl von Interessen und 

Faktoren in einem gemeinsamen Ziel zu verbinden. 

Im Rahmen einer der größten Küstenschutzmaßnahmen der letzten hundert Jahre 

an der deutschen Ostseeküste – dem im September 2013 fertiggestellten Sturm-

flutschutzsystem für den Ostzingst – erfolgten ab dem Jahr 2018 Maßnahmen zur 

Wiederherstellung der natürlichen Küstendynamik.  

Der Bildervortrag zeigt Ergebnisse der schon geleisteten Renaturierungsarbeit 

und gibt einen Ausblick auf die Arbeiten der nächsten Jahre.  

Martin Jeschke 

 

 


